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Herr St V Friedrich M H der Herr Hilde
brand ist auch bei mir gewesen Ich muß dem gegenüber
was Herr Gracb eben gesagt hat anführen daß die 3 m
nicht die Erfindung des Herrn Hildebrand sind sondern
daß es ihm unter den Fuß gegeben ist von einem Herrn
der in seiner Nähe wohnt Ich schlage Ihnen vor sagte
er sich mit 3m zu begnügen in Folge dessen kam er mit
Antrag von 3 m Nach den Verhandlungen der Bau
Kommission kann ich wohl sagen daß man dort eben so
gern 5 m bewilligt haben würde denn man muß berüsichti
gen daß dort noch genug Terrain längs des linken Ufers
bleibt um dort einen Spielplatz c anzulegen und daß eine
halbe Sache so gut wie nichts ist wenn nicht zur Trocken
legung des Giebels etwas geschehen und dort ein Stück Gar
tenland eingerichtet werden soll steht das doch in keinem
Verhältniß zu den Kosten des Petenten

Wenu der Wunsch des Petenten dahin geht fünf m
zu erhalten was ja die übliche Vorgarten Breite ist so
würde ich bitten das zu genehmigen Ich stelle den An
irag die drei m auf fünf m zu erhöhen der Mann kann
ja an die Stadr Ansprüche erheben und wir hören ja daß
er benachtheiligt ist durch die Feuchtigkeit ich kann sogar
sagen daß der Mann hat Wasser schöpfen müssen in der
Wohnung nach der Auffüllung Ich würde empfehlen dieser
Bitte des Hilvebrand nachzugeben und statt 3nr zu setzen
5 m

Herr St V Dr Müller Ich würde äußerst be
dauern wenn dem Manne 5 m gegeben werden sollen ich
würde nicht einmal dafür sein daß er 3 m erhält vom
Standpunkt des Verschönerungsmenschen habe ich es mir
angesehen Ich habe mir im Kopf das herumgehen lassen
mw habe mir gejagt daß auch jener Stadtiheil Wohl An
spruch erheben darf daß dieser Platz verschönert werde sei
es als Spielplatz fei es als Zierde Der Platz liegt gegen
wärtig so außerordentlich frei da daß er eine wahre Zierde
sein wird Nun sehe ich ja ein wie bei der Bestimmung
di Herr Hildebrand treffen will ein Borgarten von 3 oder
5 m nöthrg ist Ich habe im Allgemeinen keinen großen
R ipekt vor den Vorgärten Ich bitte Sie den Antrag
abzulehnen nnd den andern zu genehmigen den ich hiermit
stelle Das Ganze an den Magistrat Zurückzugeben unv

ihn zu ersuchen für die Verschönerung zu sorgen
Herr St V Roth M H ich bin für den Antrag

des Herrn Friedrich dem steht aber im Wege wenn der
Vorgarten 3 w breit ist Ist der Vorgarten 5 iQ breit
so ist es sehr wohl möglich eine schöne Rasenfläche dort zu
schassen die das Auge ergötzt Aber bei 3 ur bleibt nur
eine Rabattenfassung von 1 1 Vs ra übrig Es liegt auch
gar keine Veranlassung vor mit dem Terrain ängstlich zu
sein und zu kargen Der Platz ist noch groß genug daß
die Jungen sich darauf tummeln spazieren gehen können sie
nicht auch wenn er 5 vr breit ist

Ich meine wir müssen im Interesse der Billigkeit dem
Petenten entgegenkommen Er ist durch den städtischen Bau
beschädigt und wenn er sich mit unsern Ansprüchen befrie
digt erklären kann fa kann es nicht darauf ankommen Im
Nebligen stimme ich Herrn Friedrich bei

Referent M H I Wie ich schon sagte habe ich
mit di in Manne gesprochen und wenn Andere auch mit
ihm gesprochen haben so wird man wohl darnach fragen
muffen wer zuletzt mit ihm gesprochen hat Ich habe vor
1 2 Stunde mit ihm gesprochen Er denkt sich die Sache
so daß er an der äußeren Seite welche nach dem Platz
hinter der Mauer entlang führt das innere Terrain so
niedrig legt daß es unter der Sohle seines Zimmers liegt
Es wird also 1 1 Vs ur zur Entwässerung nöthig sein
Der Schwerpunkt ist der daß er genöthigt ist sein Terrain
niedriger zu legen Ich bin sehr erfreut über die Einsicht
des Herrn vr Müller daß auch dorthin der Verfchöne
rungs Verein seine Tendenz richten wird Aber die Stadt
würde bedeutende Kosten haben auch wenn der Verschöne
rungS Verein seine Hand anlegt dieser selbst müßte darauf
viel wenden Mir scheint hier gleich der richtige Mittelweg
getroffen daß man diese 5 w bewilligt Von Rasenflächen
kann keine Rede sein dazu ist das Terrain zu klein Ich
empfehle also den Antrag des Magistrats

Herr Sanitätsrath Hüll mann M H ich bin mit
keinem dieser Anträge einverstanden man hat mir nicht
hinreichend plausibel motivirt warum dieser Vorgarten
nöthig ist ich habe die Arbeiten so lange sie gemacht wur
den angesehen da will es mir nun nicht recht glaublich
erscheinen daß durch die Auffüllung des porösen Grundes
das Zimmer feucht werden könne Indeß ich befcheide
mich so weit ich mich erinnere war schon früher das Ter
rain ein wenig niedriger als jetzt Das was neu hinzu
gekommen ist ist sehr porös und läßt das Wasser senkrecht
auf die alte Sohle hindurchsickern Also die Stadt wird
keine Veranlassung haben dort einzutreten Wenn aber
wirklich durch die Auffüllung die Wohnung des Herrn
Hildebrand schlechter geworden so halte ich es für richtiger
wenn die Stadt den Schaden korrigirt Wir haben keine
Ahnung welchen Werth das Terrain für uns bekommen
kann die 3 in oder 5 m können eventuell ungleich mehr
werth sein als die Anlegung eines Abflußrohres oder einer
Gosse Ich würde dafür sein daß man die Sache dem
Magistrat zur nochmaligen Prüfung in dieser Hinsicht
zurückgiebt Es kann ja dann auch event Herrn vr Müller
Rechnung getragen werden betreffs der Verschönerungen

Aber ich glaube nicht daß durch diese Auffüllung mit einer
absolut porösen Schicht Schaden entstanden sein kann

sRedner ist stellenweise vom Stenographentisch nicht genau
zu verstehen

Herr Stadtbaurath Lo Hausen 40 om Erde sind
aufgeschüttet diese waren an und für sich allerdings durch
lässig aber doch nur zu Zeiten während der Steinknack
wohl durchlässig bleiben wird Die Erde ist aber absolut
nicht durchlässig Dann muß ich noch bemerken daß es
sich hier nicht um eine Abtretung handelt sondern um eine
Verpachtung aus 5 Jahre Was die Bedenken des Herrn
Friedrich betrifft so habe ich zu bemerken daß bei den
Akten sich bereits eine Erklärung des Herrn Hildebrand
befindet daß wenn ihm 3 w bewilligt werden er alle
Ansprüche fallen lassen wird

Dann wollte ich Herrn vr Müller darauf aufmerk
sam machen daß der Platz vorweg mit Steinknack versehen
ist es würde also jetzt doppelte Unkosten machen ihn zu
entfernen und vielleicht Rabatten anzulegen es könnten
höchstens Bäume angelegt werden

Herr Prof Dr Kohlschütter Mir scheint die
Sache ist noch nicht so ganz klar Entweder hat Hildebrand
ein Recht daß seine Wohnung wieder so hergestellt wird
wie sie früher war dann muß sie gemacht werden Es
ist aber ein ungleiches Verhältniß wenn wir ihm für die
ses Recht miethsweise das Terrain überlassen

Herr St V Graeb M H ich las vorhin von
dem Pachtverhältniß für längere Zeit das vom 1 Juni
1886 bei sechsmonatlicher Kündigung eintreten kann Wenn
der Mann nun damit einverstanden ist so weiß ich nicht
warum das ein unklares Verhältniß sein soll Ich habe
wohl vorhin noch nicht ganz ausführlich beschrieben wie
es im Hause aussieht Die Zimmer im Hause liegen
nämlich nicht in einer Ebene sondern das Zimmer an der
Saale 20 22 Zoll tiefer als vorn Es ist da eine
Cementmauer am Quai aufgeführt da kann das Wasser
absolut nicht durchkommen und wenn ein Regenguß kommt
so hat dieser ganze Streifen ebenfalls noch ein Gefalle
Wenn aber der Mann die Mauer auf der äußeren Seite

Vorgartens anlegen will und dann an der niedrigsten
Stelle einen Durchbruch durch die Mauer macht um ein
Thonrohr hineinzulegen so ist ihm und auch uns geholfen
denn uns kostet es kein Geld er hat sich auch verpflichtet
in späterer Zeit sollten Verschönerungen von Seiten der
Ätadt geplant werden nicht hinderlich einzugreifen und
wenn wir später dann einige Bäume hinpflanzen so ist das
ein ganz harmonisches Verhältniß

Herr St V Preßler M H I Ich bleibe dabei
daß dem Antrage des Herrn Referenten die volle Zustim
mung gegeben werden möge ich bemerke daß das Terrain
an der Futtermauer drainirt ist und dann war die Ab
sicht des Herrn Hildebrand die Einsicht in seine niedrig
gelegene Parzelle durch den Vorgarten zu verdecken dadurch
daß er ihn mit Bosquets bepflanzte Das war der ganze
Zweck eigentlich er wird sich also damit begnügen wenn
wir ihm 2 3 m geben

Herr St V vr Müller Aber m H das über
rascht mich Zu welchem Zwecke werden denn die 3 m
verlangt Wenn er seinen Fehler nur verdeckt wissen will
so werden wir das schon thun Ich bitte also die Sache
an den Magistrat zurückzugeben

Herr St V Lwowski Aber m H ich bitte Sie
wir wollen uns doch schlüssig machen Sie haben gehört
daß der Mann Wasser ins Haus bekommen hat es heißt
doch geradezu die Sache positiv leugnen Wir haben die
moralische Pflicht dem Manne anf s schnellste zu helfen
sonst heißt es in der Stadt mit vollem Recht die Stadt
verordneten haben sich einmal wieder nicht einigen können
und da ist die Verschönerungs Kommission dazwischen ge
kommen Ich ersuche Sie also unbedingt für den Antrag
des Herrn Friedrich oder des Herrn Graeb Partei zu
nehmen

Ein Vertagungs Antrag von Hrn vr Müller einge
bracht wird abgelehnt dagegen der Antrag des Referenten
mit dem Zusatz daß die Quaimauer durchbrochen wer
den kann angenommen und damit ein Raum von 3 na
gewährt

Herr Justizrath G öcking übernimmt den Vorsitz
V Feststellung des Etats für den Siechenhaus

fonds pro 1879/80 Ref Herr Demuth
Herr Demuth Der Etat für das Siechenhaus ent

hält an Einnahmen
Zinsen von Kapitalien 5227,00

also 86,00 mehr als im Vorjahre
Revenüenantheil a d Ehrlichschen Stift 5757,49

also 31,70 mehr als im Vorjahre
Pflegegelder welche aus der Armen

kasse erstattet sind für 50 Perso

nen Z 30 5475,00Dies ergiebt eine Gesammteinnahme v 16459,49
An Ausgaben enthält der Etat

Steuern und Abgaben 27,04
Zinsen von Passivis 96,00
Besoldungen und Löhne 900,00
Unterhaltung des Hauses und Gartens 504,00
Verpflegung der Häuslinge 9307,50
Instandhaltung d Utensilieu Wäsche zc 2128,00
Brenn und Erleuchtungsmaterial 758,00

Insgemein 610,00Zur Kapitalisirung 2128,95

und hat die Finanz Kommission den Etat auf obige Summe
festgesetzt

Das Vermögen des Siechenhauses besteht in einem
Gebäude mit einem 3 Morgen großen Garten abge

schätzt auf 50000dem Mobiliar im Werthe von 4392 und
Hypotheken und Effekten mit 126850

Zusammen 181242
Davon geht ab eine Hhpothekenschnld v 2400

16459,49
Der Etat enthält hier im Allgemeinen dieselben Posten

wie im Vorjahre höhere Ausgaben werden nicht verlangt

so daß bleiben 178842
Die Finanz Kommission empfiehlt Ihnen die Annahme

dieses Etats auch ich bitte Sie darum denselben anneh
men zu wollen Angenommen

VI Feststellung des Etats für die Hospitalkasse
pro 1881/82 Referent Herr Demuth

Hr St V Demuth M H I Was den Etat der
Hospitalkasse anbetrifft so ist derselbe von der Finanzkom
mission geprüft worden An Einnahmen enthält derselbe

Zinsen von Effekten 18723,25also ein Mehr von 760,50

Zinsen von Hypotheken 10797,50 6
also weniger 1775 als im Vorjahre
was dadurch entstanden ist daß ein
zelne Kapitalien bezahlt worden sind und
nur eine Kleinigkeit davon wieder aus
gegeben wurde

Legatzinsen 51,63also wie im Vorjahre
Erb und Zeitpächte von Grundstücken 3768,86

also ein Mehr von 251,43 weil die
Grundstücke zu einem höheren Betrage
eingesetzt und regulirt sind

Pacht von Wiesen 1025,00wie im Vorjahre

Pacht von Aeckern 20704,51
Sonstige Einnahmen von Grundstücken 770,00
Ertrag von Berechtigungen 1720,83

also 244,95 weniger als im Vor
jahre da eine Neuverpachtung der Halle
schen Flur stattgefunden hat und eine
Mindereinnahme erzielt ist

Einkaufsgeld von Hospitaliten 700,00 S
also eine geringere Einnahme

Verlassenschaften 375,00Erstattung der Pflege im Krankenhause von
Seiten des Land Armenverbandes der

Provinz Sachsen 14040,00also 2439 mehr als 1881
Desgl von der Armenkasse 3487,00

also 1458 mehr als 1881

Insgemein 724,00also 415 mehr was aus der Pen
sion beruht

Rückerstattung von Auslagen für an Kranke
mitgegebene chirurgische Instrumente 81,00
letzterer Posten ist neu g 968,58

Dies schließt mit einem Deficit ab welches gedeckt wer
den muß Rechnet man die Summe von 3060,22 hin
zu so ergiebt das die Summe von 80028,80 oder ein
Mehr von 5485,83 Das Deficit wird sich vermin
dern da die Finanzkommission verschiedene Posten der Aus
gaben gestrichen hat und zu erwarten ist daß das Deficit
ganz verschwinden wird

Was die Ausgaben betrifft so haben wir

Legate 2888,89hier ist eine Absetzung von 180 zu
verzeichnen

Steuern und Erbzinsen 562,63wie im Vorjahre

Sonstige Abgaben 20,63Besoldungen und Löhne 10116,00 6
Also 110 mehr als im Vorjahre
Der 1 Krankenwärter der Baracke erhält jetzt 60

weniger da er statt 540 jetzt 480 bekommt Der
2 Krankenwärter ist avancirt Eine zweite Erhöhung ist die
des Hvspital Jnspectors Rinck welcher bis jetzt für Füh
rung der Geschäfte 800 bekommen hat derselbe soll
jetzt 110 mehr erhalten weil er mehr als bisher zu
thun hat da nicht nur seine Geschäfte im Hospital ver
mehrt sind sondern auch noch die Kranken sich vermehrt
haben welche früher in der Baracke waren Die Finanz
kommission konnte sich nicht davon überzeugen da ja auch
der Hilfsschreiber der vor 2 Jahren angestellt war und der
doch auch nur so lange angestellt werden soll so lange die
Schreibkraft des Hrn Inspektor Rinck nicht ausreicht be
zahlt werden muß Die Finanzkommission schlägt deshalb
vor die 110 abzusetzen

Hr Stadtrath Jordan so weit verständlich M H I
Wenn die Finanzkommission gesprochen hat so läßt sich
schwer dagegen ankämpfen Es handelt sich hier nicht um
ein Gehalt welches pensionsfähig ist sondern um eine Re
muneration Früher hatte der Inspektor ein Gehalt von
900 Hr Inspektor Rinck erhielt ursprünglich 600
dann mehr Es ist zu bemerken daß derselbe die ganze
Sorge für die Aufnahme der Kranken hat er hat dafür
zu sorgen daß die gehörige Behandlung geübt wird, daß
die Behandlung aufmerksam ist Außerdem hat er die
Baracke draußen welche etwa so weit entfernt ist wie
der Markt vom Arbeitshause zu beaufsichtigen weshalb
er öfter hingehen muß Kurz er hat viele Beschäftigung

Es ist ganz enorm wie groß der Zuzug von Vagabon
den nach Halle ist Nach den neuesten Bestimmungen dürfen
wir die Vagabonden nicht fortjagen sondern müssen sie



wenn sie irgend ein Gebrechen haben aufnehmen Die
Zahl der Krankentage hat sich in den letzten Jahren um 10000
erhöht Es ist daher wohl nicht unbillig wenn wir dem
Inspektor für seine erhöhte Arbeitslast eine Remuneration
geben dieselbe sollte nach unserem Vorschlage etwa 9 pro
Monat betragen also für das Jahr rund 110 Das
m H I war der Grund weshalb wir diese Erhöhung bean
tragten

Hr St V Dr Schrader M H, Der Vor
sitzende der Finanzkommission ist nicht gegenwärtig Es em
pfiehlt sich wohl doch den Gründen der Finanzkommission
Rechnung zu tragen Die Gründe welche Herr Stadtrath
Jordan vorgebracht hat sind dort reiflich erwogen worden
Die Kommission hat es namentlich in Anbetracht des Um
standes weil man hier mit einem Deficit abschließt für
seine Pflicht gehalten möglichst Ersparnisse vorzunehmen
Es ist angebracht den Gehaltsoerhältnissen unter den Beamten
gewisse Festigkeit zu geben Es wird der Dienst nach seiner
moralischen Seite hin nur gewinnen können wenn nicht fort
während gewechselt wird Es ist ja unsere Pflicht die
Beamten so zu stellen daß sie gut auskommen können Es
ist auch wünschensrverth daß aus den Beamtenkreisen das
Drängen nach besseren Gehältern entfernt wird

Hr Stadtrath Jordan Um jedes Mißverständniß
aufzuheben erkläre ich daß Herr Inspektor Rinck den An
trag durchaus nicht gestellt hat Wir huben geglaubt Rück
sicht auf die ganz enorme Vermehrung der Geschäfte bei
diesem Beamten nehmen zu müssen E handelt sich nicht
um eine Gehaltserhöhung sondern um i ne Remuneration
Wir glaubten daß diese Remuneration in einem billigen
Verhältniß zu den wachsenden Geschäften stehe Es wurde
gesagt daß in der Finanzkommission ausg sprechen sei wenn
sich die Geschäfte verringerten so würde das Gehalt auch
nicht verringert werden Das wird eintreten sowie die
Weber sche Klinik gebaut ist vielleicht schon früher

Herr St V vr Hüllmann M H I Ich möchte
Sie auch bitten den Antrag des Magistrats anzunehmen
Es kann uns doch wahrhaftig der Umstand daß ein Defizit
in der Rechnung des Hospitals ist nicht veranlassen einem
Beamten die Zulage nicht zu bewilligen obgleich wir wissen
daß der Beamte wegen einer sehr erheblich vergrößerten
Thätigkeit dieselbe verdient Mir ist aus den früheren
Verhandlungen bekannt daß die Zahl der Kranken von
430 470 auf etwa 1100 im Vorjahre gestiegen ist Daß
da der Inspektor mehr zu thun hat ist gar nicht zu be
streikn Ich bitte Sie also den Magistratsantrag anzu
nehmen nnd die 110 zu bewilligen

Herr St V vr Schrader Ich will nur kurz er
wähnen daß meine zweite Bemerkung nur eine allgemeine
Reflexion sein sollte

Herr St V Eolla M H I So wie ich mich aus
den Besprechungen in der Finanzkommission erinnere so
ist Herr Inspektor Rinck wohl am rechten Arme gelähmt
und es ist das der Grund gewesen weshalb ihm die
Schreibhilfe gewährt wurde Ich bitte deshalb dem In
spektor Rinck vorläufig eine Remuneration nicht zu bewilli
gen sondern erst abzuwarten ob sein Arm sich so weit
bessert daß er die Schreibereien wieder selbst besorgen kann

Referent M H Ich will nur bemerken daß aus
drücklich im Etat steht daß das Gehalt um 110 erhöht
werden soll Dieselben Motive wie jetzt sind schon im
Vorjahre Veranlassung gewesen daß dem Jnsp Rinck die
Schreibhilfe beschafft wurde Wenn gesagt war daß das
Gehalt des Inspektors früher 900 betrug sv muß ich
darauf aufmerksam machen daß früher keine Schreibhilse
da war Auch ich möchte Sie bitten den Antrag des Ma
gistrats abzulehnen und vorläufig die 110 abzusetzen

Vorsitzender Ich nehme an daß von einer Ge
haltserhöhung nur mißverständlich gesprochen wurde und
davon auch gar nicht die Rede sein kann Herr Stadtrath
Jordan hat auch nur von einer Erhöhung der Remunera
tion gesprochen Bei der Abstimmung wird die Remune
ration von 110 nicht bewilligt

Referent Es folgen nun im Etat
Bureaukosten 123 also 8 mehr als im Vorjahre
Instandhaltung des Grundstücks 6073,50 es sind hier

262,50 mehr angesetzt weil die Feuerversicherung
im Betrage von 131,25 nicht wie bisher auf meh
rere Jahre in Bezug aus die Prämie erfolgt sondern
die Prämienzahlung alle Jahre stattfindet

Reparaturen 1432 M also 86 weniger als im Vor
jahre

Für größere besonders zu genehmigende Bauten 4000
also 3400 mehr als im Vorjahre Es beruht dies
daraus daß mit Rücksicht daraus daß das Gebäude
neu angeputzt und gefärbt werden muß der Magistrat
beschlossen hat diese Kosten mit 3400 in den Etat
einzusetzen Die Finanzkommission hat nichts gegen den
Mehransatz einzuwenden

Verpflegung der Hospitaliten in der Zahl von 51 aus
365 Tage 11727,45

Verpflegungszulage an Hospitaliten 1861,50
Geldverabreichung an 51 Hospitaliten 1326,00 wie

im Vorjahre
Geldverabreichung an Inhaber von 32 halben Freistellen

3328,00 wie im Vorjahre
Verpflegung der Kranken 20250,00 für 27 000 Köpfe

pro Kopf und Tag 65 sowie die Verpflegungszulage
von je 10 H oder 1500 mehr als im Jahre 1880
Die Finanzkommission beantragt diese 1500 eben
falls zu streichen

Extraverpflegung der Kranken 2600 oder 200 mehr
als 1880 Letzteres hat die Finanzkommission angenom
men weil die Extraverpflegung nicht fortgefallen ist und
sich die Kopfzahl nicht unwesentlich erhöht hat

Herr Stadtrath Jordan Der höhere Kostenansatz
bedingt durch die enorme Vermehrung der Kranken ist für
den Etat unbedingt nöthig Auch hat dies gar keine Ge
fahr Denn wer nicht im Krankenhause aufgenommen wird für
den wird auch nicht bezahlt Daß die Aerzte weniger ver

schreiben darüber das werden mir die hier anwesenden Herren
Aerzte bestätigen kann man ihnen keine Vorschriften machen
Dieser und jener bedarf der Medizin und die Summe
muß geschafft werden Wenn Sie sie streichen so müssen
wir uns dabei beruhigen aber Sie können sich daraus ver
lassen daß dann Nachbewilligungen kommen werden be
sonders wenn es sich um solche Posten handelt die man
doch nur verausgabt wenn Kranke da sind In welchen
Schranken die Ausgaben da erfolgen sollen läßt sich gar
nicht bestimmen Ich möchte Sie doch bitten die 1500
stehen zu lassen Ich will gleich noch im Voraus er
wähnen daß bezüglich aller Posten welche mit der Kran
kenpflege in Verbindung stehen vom Etataufsteller im Ver
hältniß zur Vermehrung der Kranken kleine Zusätze gemacht
worden sind Das ist auch ganz richtig Ich wiederhole
noch einmal daß wenn Sie diese Posten absetzen die Nach
bewilligungen unausbleiblich sind

Herr St V vr Kohlschütter M H Die Kran
ken müssen aufgenommen und verpflegt werden das ist ge
setzliche Pflicht Wenn weniger als einmal nöthig ist im
Etat steht so müßten wir sie schlechter verpflegen Das
ist aber nicht möglich Nirgends ist die Sparsamkeit
schlechter angebracht als bei der Verpflegung der Kranken
Je schlechter Sie den Kranken verpflegen um so länger
bleibt er im Krankenhause und die Ausgabe kommt doch
wieder in den Etat An der Verpflegung kann nichts ab
geknapst werden Die Ausgabe muß geleistet werden und
es handelt sich also nur darum ob sie im Etat steht oder
nicht Wenn man nachher die Nachbewilligung beantragt
können wir eben auch nicht Nein sagen

Herr St V vr Hüllmann M H Ich möchte
auch für die Gewährung sprechen und zwar aus dem
Grunde weil die Zahl der Verpflegungstage jetzt in keinem
Verhältniß zu den früheren steht Früher waren etwa
430 440 Kranke da und wir haben im Durchschnitt
20000 Lerpflegnngstage gehabt jetzt haben wir bei 11000
Kranken 26000 Berpflegungstage Daraus geht deutlich
hervor daß die Zahl der Tage die der einzelne Kranke im
Hospital bleibt jetzt auf ein Minimum rednzirt ist Es
kann also nicht eine weitere Ersparniß eintreten

Referent Es handelt sich hier nicht um bessere
Verpflegung sondern um einfache Verpflegung der Kran
ken Die bessere Verpflegung hat die Finanzkommission nie
mals bestritten sondern dafür schon 200 mehr ange
nommen Im vorigen Jahre war die Zahl der Kranken
ganz außergewöhnlich groß Aber ich wollte noch ein
anderes Moment anführen welches in der Finanzkommission
gar nicht zur Sprache gekommen ist Die Klinik wird nach
dem von uns mit derselben getroffenen Abkommen bald
Kranke von uns aufnehmen Wenn das innerhalb eines
Jahres schon geschieht so bitte ich den Ansatz der Finanz
kommission stehen zu lassen und das vom Magistrat bean
tragte Mehr von 1500 nicht einzusetzen sondern eben
zu streichen wie es die FinanzkommMon beantragt hat
Ich weiß nicht wie weit die Angelegenheit mit der Klinik
gediehen ist

Herr Stadtrath Jordan Der Vertrag ist allerdings
schon perfekt kann aber noch nicht ausgeführt werden weil
vorzugsweise die Weber sche Klinik noch fehlt Man ver
handelte schon ob man nicht die Kranken in die alte Klinik
überführen sollte Unter zwei Jahren das steht fest kön
nen wir nicht daran denken die Klinik zu beziehen

Die Erhöhung der Verpflegungsgelder für die Kran
ken um 1500 wird abgelehnt

Referent fährt fort
Für Verpflegung von 7 Personen 3 Krankenwärter 2 Wär

terinnen 1 Hospitalmagd 1 Hausknecht 2427,25
Instandhaltung der Utensilien und Wäsche 2400,00

207 mehr als 1880

Stroh zu den Betten 200,00
Sand 90,00Extrawäsche der Kranken 675,00

das sind 275 mehr als 1881 was auch darin be
gründet ist daß die Zunahme der Krankenzahl so groß
war Die Finanzkomnnssion erhöht dagegen die frühere
Summe von 400 nur auf 500 sie bewilligt also
nur ein Mehr von 100

Brenn und Erleuchtungsmaterial 3965 Es werden
also 785 mehr verlangt als 1881 in Folge der Ver
mehrung der Kranken Die Finanzkommission schlägt
vor statt der 785 nur 300 mehr zu bewilligen

Erleuchtungsmaterial k Gas 725 wie im Vorjahre
b Oel 236 also 51 mehr

961
Die Erhöhung um 51 wird gestrichen und soll der
Magistrat ersucht werden sich nach billigerem Beleuch
tungsmaterial umzusehen Ruf Solaröl Die Ver
sammlung erklärt sich mit dem Antrage der Finanzkom
mission einverstanden

Kurkosten Medikamente Bandagen Instrumente 4705
also 549 mehr als 1880

Kleine Bedürfnisse der Kranken und Hospitaliten 100
also mehr 40

Insgemein 172Weihnachtsgratifikationen und Leibrenten 2131,40
Abfuhr der Aschengrube Kloake des Schutts c 160

es wird hier also ein Mehr von 100 verlangt wo
von die Finanzkommission nur 40 im Ganzen
also 100 bewilligt Der Finanzkommission erschien
das Mehr von 100 sehr hoch wenn auch hervor
gehoben wurde daß jetzt die Fuhrleute weiter zu fahren
haben um den Schutt abzuladen als bisher wodurch
sich die Kosten erhöhen Es sind sür Abfuhr der Aschen
156,75 verbraucht worden die Finanzkommission
hält aber 100 vorläufig für ausreichend Ich bean
trage die Etatposition statt auf 160 auf 100
anzusetzen Angenommen

Die Beiträge für Lebensversicherung 41,55 sind sich auch
gleich geblieben Von solchen Hospitaliten welche ster
ben fällt das Geld der Stiftung anheim

Extraordinarium 2608,95 also 160 weniger
Da die Anträge der Finanzkommission sämmtlich ge

nehmigt worden sind so würde sich da sich die Summe um
2387 vermindert die gesammte Ausgabe und Einnahme auf
77647,80 stellen und das Defizit nur 679,22
betragen Ich beantrage nun vorbehaltlich der kalkulatorischen
Prüfung die Feststellung des Etats in Einnahme und Aus
gabe aus 77617,80 Angenommen

Was nun die Vermögensübersicht des Hospitals be
trifft so besteht dieselbe aus Folgendem

Die Gebäude nach Taxwerth 131250,
Die übrigen Grundstückstheile 318 750,

Das Mobiliar 16150,Die in Erbpacht gegebenen Grundstücke
nach dem 25sachen Betrage des jährlichen

Erbpachtskanons 94221,50Die Pachtwiesen zum 20sachen Pacht

vertrage 20 500,Die Ackergrundstücke zum 20fachen

Pachtwerih 414 090,20Die Soolgüter 6000,Die Berechtigungen 27150,
Legate 862,50Effekten 447 575,Hypotheken 230400,In Summa beträgt also das Vermögen 1706 949,20

da Passiva nicht vorhanden sind
Herr St V vr Kohlschütter M H I Es scheint

mir ein ganz abnormes Verhältniß zwischen der Versiche
rungsprämie und dem angenommenen Werthe der Grund
stücke zu bestehen Es muß dies auffallen wenn der Werth
der Gebäude 131250 beträgt und man dazu 16150
sür Mobiliar hinzurechnet

Herr Stadtrath Jo rdan Wir haben bei der Go
thaischen Gesellschaft versichert weiter kann ich keine Aus
kunft geben

Herr St V Demuth Es beträgt die Feuerversiche
rung immer nur so viel Für Gebäude ist hier dieselbe
Summe von 131250 zu 2 /g eingesetzt Das Mobi
liar ist hier nicht darin enthalten

Herr Stadtrath Hildenhagen Ist nicht in diesem
Jahre sür die 5 Jahre wieder das festgesetzt Es muß
übrigens nicht 2 sondern 2 xro mills heißen

Vorsitzender Die zu verausgabenden Prämien
sind ja durch Genehmigung des Etats über die Diskussion
erhaben Was Herr Kohlschütter meinte war daß die
Grundstücke icht ganz richtig versichert seien Es hat ja
an und für sich nur den Werth daß wir uns vor Täu
schungen nach einer Seite hin bewahren

Herr St V vr Kohlschütter Es sollte auch den
Werth h ben daß die Versicherungssumme etwas herabge
setzt werden sollte 250 Versicherung für ein Haus zu
zayien welches mit rund 131000 eingeschätzt ist ist
doch wohl nicht ganz richtig Ich sehe auch nicht ein daß
das Hospital gerade besonderer Feuersgefahr unterläge

Vorsitzender Die alte Eimchätzung des Gebäude
werthes wird wohl zu niedrig angeietzt sein Bei der
Versicherung einen geringeren Werth anzunehmen als die
Gebäude jetzt repräsentiren halte ich nicht für rathsam
Wir müßten alsdann unter Umständen mit einer sehr klei
nen Entschädigung fürlieb nehmen wenn wirklich Feuers
gefahr eintreten sollte Ich kann doch wohl kaum anneh
men daß eme Ueberversicherung zu Grunde liegt Das
würde weder im Interesse der Gesellschaft noch in dem der
Versicherten sein es würde nicht einmal polizeilich zulässig
sein Es würde sich vielleicht rechtfertigen wenn der Werth
der Feuerversicherung in die Vermögensübersicht aufgenom
men würde Das würde eine Erhöhung des Vermögens
ergeben

Herr Stadtrath Hildenhagen Ich wollte nur
daraus au me ksam machen daß ja jede Versicherung von
Gebäuden der Taxe unterliegt Die Stadtverordneten Ver
sammlung kann sich dem nicht entziehen wenn sie decken
will überhaupt die Summe zu decken welche taxatorisch
festgesetzt ist Sonst müßte sie sich im Falle des Schadens
selbst verantwortlich machen

Referent Herr Demuth Die Versicherung der Ge
bäude ist nach einer Taxe vom Jahre 1873 zu 131250
eingesetzt Die Feuerversicherung beträgt von dieser Summe
262,50 pro millö Die Summe müßte auch wieder
da die Gothaer Gesellschaft die Prämie vergütet in der
Einnahme stehen Das konnte aber hier nicht der Fall
sein weil jetzt die Summe jährlich bezahlt wird und zwar
erst vom 7 Dezember an

Schluß folgt 1

Gambetta und Rochefort
Zwischen Gambetta und Rochefort hat sich ein Kampf

entsponnen der von großem Interesse ist Gambetta scheint
die Zeit für gekommen zu erachten um Rochefort in den
Augen der Radikalen zu vernichten Ein pariser Tele
gramm hat bereits mitgetheilt wie auf journalistischem
Wege die Skalpirnng Rocheforts durch die Gambettisten
begonnen hat Jetzt veröffentlicht der gambettistifche Vol
taire einen Ende Juli 1871 geschriebenen Brief Rocheforts
au Gambetta Dieser Brief ist sehr kleinmüthigen Inhalts
Rochefort im Begriff vor das Kriegsgericht zu treten er
sucht Gambetta für ihn bei Thiers Fürbitte einlegen zu
wollen Er habe nie an den Thaten der Kommune theil
genommen und habe stets gegen alle Gewaltmaßregeln pro
testirt Er bittet ihn zu exiliren anstatt ihn einzukerkern
Er sei der Politik müde Gambetta möge mit Thiers der
ja mit ihm rechnen müsse sprechen und ihn bewegen die
Strafe zu mildern Natürlich macht dieser Brief Roche
forts in Paris das größte Aussehen Derselbe citirt fol
gende Stellen aus Rochesorts Brief an Gambetta

Ich habe mich stets allen Gewaltakten der Kommune
widersetzt ebenso widerrieth ich der von anderer Seite em
pfohlenen Zerstörung des Hauses Thiers Sie müssen
theurer Freund aus Thiers großen Einfluß haben denn



ie sind es vor Allem mit dem er rechnen muß Ich
Msse mich mein lieber Ga ubetta ganz auf Ihre
leundschast

Dies schrieb Rochefort an Gambetta um sich das
bm zu retten und nun vergegenwärtige man sich wie der
Mete Laternenmann später seinen Wohlthäter angriff
d noch heute angreift Man erwartet weitere skandalöse

zilhüllungen Ferner telegraphirt der pariser Korrespon
it des Berl T Ich erfahre aus sicherster Quelle daß
kmbetta an Rochesort als dieser im April in Numea
A 25000 Franken sendete und so die Flucht desselben
Möglichte Diese Thatsache wird wahrscheinlich auch noch
m Sprache kommen Rocheforts Ansehen kann übrigens
hon heute als vernichtet gelten

Diesen Nachrichten sind noch folgende Privattelegramme
Berl T anzureihen
Paris 13 Dezember Die Boulevards sind animirt

Üer Voltaire verkauft bereits die drille Ausgabe seines
AalleS welches den Brief Rocheforts an Gambella enthält

Rochesort bringt heute eine unglückliche isrwioerung er
chauptet den fraglichen Brief habe Gambetla nie erhalten

Am er habe ihn nie abgesendet Der Advokat Joly sei
D ihm ins Gefängniß gekommen habe ihm den Entwurf

Briefes vorgelegt und habe ihn sozusagen gezwungen
den Brief diktiren zu lassen
Kaum war der Brief geschrieben so sagte ich Roche

srt zu Joly der Brief ist nicht allein unter meiner Würde
vndern auch unnütz Gambetta stand damals mit Thiers
ihr schlecht Man bezeichnete ihn offen als Urheber der
Zommune Joly sah ein daß ich Recht hatte und legte den
örief wieder in sein Portefeuille in welchem ich denselben
l Wochen später noch sah

Zweifellos so fährt Rochefort fort ist dieser Brief
iis zum Tode Jolys in dessen Besitz geblieben Jetzt hat
IM ihn unter seinen Papieren gesunden Das ist eine
uhre Fälschung Gambetta hat den Brief nie erhalten
Der Opportunismus greift j tzl zum Verbrechen Gambetta
M den Krieg wir wollen den Frieden daher will er uns
lommunarden vernichten General Cissey soll gerettet wer
den indem man seine Ankläger moralisch erwürgt

Rochefort versuchte gestern um jeden Preis eine Audienz
Sei Gambetla zu erzwingen und ihn vor drei Personen die
ir mitbrachte zum Sprechen zu zwingen Gambetta sollte
irklären daß er den Brief nie erhalten

Gambetta sagt Rochefort weiter hätte diese
Erklärung geben müssen und alle Welt hätte dann gesehen

Frankreich in den Händen eines Lügners eines ehrlosen
Menschen beinahe eines Fälschers ist

Gambetta war aber nicht zu finden er war eben von
der Sorbonne heimgekehrt wo er seine Rede gehalten hatte
Rochefort schickte seine Karte und bat um eine halbe Mi
mte Gehör Man sagte ihm Gambetla sei adweiend

Ich fragte, schreibt Rochesort wann Gambetta zu
rückkehren werde Man sagle er werde nicht zurückkehren
Natürlich, so sagt Rochesort hat er sich verläugnen

dssen

Rochefort war gestern wieder auf dem Bureau des
Voltaire und erzählte dort ebenfalls diesmal sehr höflich
Aambetta habe den Brief nie erhalten Joly habe ihm ver
sprochen den Brief zu zerreißen

Rochesort ging bann nochmals spät Abends in das
Pälais Bourbon um Gambetta zu sehen der bereits schlief

Reinach der Freund und Sekretär Gambettas der den
Mofen Brief Rocheforts im Voltaire publizirte erklärt
heute im Voltaire kurz und bestimmt daß Gambetta den
örief Rocheforts im Juli 1871 erhalten habe und daß dieser
Brief seit jener Zeit mehreren Freunden Gambettas wohl
bekannt sei

Einer der Redakteure des Jntransigeant hat bereits
infolge dieser Affaire die Mitarbeiterschast an diesem Röche
smschen Organ aufgegeben

Rochesort erschien auch heute früh im Palais Bour
bon Gambetta verweigerte aber die nachgesuchte Audienz
ebenso verweigerte Gambetta Herrn Meyer den Direktor
der Laterne zu sehen der wegen Rochesort eine Audienz
verlangte

Emil Girardin erklärt in der France Rochesort ein
sich für wahnsinnig

Soeben Abends 6 Uhr publizirt der National einen
vom 1 September 1871 datirten Brief Rocheforts an den
General Trochu worin er diesen gleichfalls aufs dringendste
und weinerlich bittet vor dem Kriegsgerichte auszusagen
daß er Rochefort an den Thaten der Kommune vollstän
dig unschuldig sei Merkwürdiger Weise ist dieser Brief mit
dem an Gambetta stellenweise gleichlautend besonders dort
wo vom Hause Thiers die Rede ist

Die neueste radikale Heldin Louife Michel erklärte ge
stern öffentlich Rocheforts Brief an Gambetta müsse sofort
dementirt werden sonst sei der Bürger Rochesort ein Ver
räther und müsse ausgestoßen werden

Gambetta hat durch seinen Sekretär erklären lassen
ß er absolut weder Rochefort noch eine von ihm kommende

Person empfangen werde
Im Palais Bourbon erwartete man heute noch eine

große Scene Rochesort soll entschlossen sein Gambetta ab
zupassen wenn er zur Sitzung geht UN5 im salls äss xas
xsräii von ihm eine kategorische Erklärung bezüglich des
Briefes zu verlangen

Paris 14 Dezember Der Journalist Joseph Rei
nach der im Voltaire den bekannten Brief Rocheforts
publizirte wurde von Rochefort gefordert er lehnte aber ab
denn jener Brief sei von Rocheforts Hand geschrieben und
unterzeichnet

Emil Girardin sagt in der France mit Recht
Nie sei die französische Presse so tief gesunken wie durch
Rochefort und Laisant

Gambetta hatte gestern Vorsichtsmaßregeln treffen
lassen um von Rochesort nicht angesprochen zu werden
Beim Verlassen der Kammer durchschritt er den LaUs xa,8
xsräus gegen seine Gewohnheit in Begleitung Alle Welt

bemerkte in der Kammer die heftig abweisende Handbewe
gung Gambettas als er seinem Sekretär befahl Rochefort
zurückzuweisen

Rochesort geberdete sich im Palais Bourbon wie ein
Verrückter gestikulirte und sprach mit sich selbst Auch die
Kammer war ungewöhnlich erregt

Ganz Paris erwartet neue Skandale Auch Rochesort
soll Dokumente besitzen so einen Brief Gambettas an den
Iustizminister Napoleons III worin Gambetta um eine
Stelle als Substitut bittet

Joly soll jetzt ein Monument erhalten als Ehren
präses des Comites werden Gambetta und Sah fungiren

Was von den Resultaten der Enquete Eissey bekannt
wird steigert täglich das Interesse für den am 23 Dezember
beginnenden Prozeß Kaulla bei welchem die Baronin wie
es scheint keineswegs den Kürzern ziehen wird

In der Vorstadt Belleville dem Hauptsitz der Radikalen
nennt man jetzt Henri Rochesort nur noch einen entlarvten
Spion Eine große Versammlung soll morgen Abend in
Äelleville stattfinden Drei Rednerinnen darunter Louife
Michel werden dabei debütiren

Aus Halle und Umgegend
Bei dem gestern Vormittag stattgehabten heftigen

Schneesturme wurde eine der ca 2 Nieter langen 1 Meter
breiten starken Glasplatten womit das Dach im Vestibül
des Empfangsgebäudes eingedeckt ist aus ihren Fugen ge
rissen fiel herab auf einen der vor den Schaltern der Thü
ringer und Berliner Bahn befindlichen eichenen Gepäck
sländer und zersprang durch eins der herumfliegenden Stücke
wurde eine Frau die eben ein Billet lösen wollte am Kopfe
so verletzt daß sie in der königl Klinik verbunden wer
den mußte

Der 5 Uhr 6 Minuten Abends hier fahrplanmäßig
eintreffende Schnellzug von Magdeburg ist gestern
in Buckau mit mehreren Wagen zusammengestoßen so daß
derselbe entgleist ist und mehrere Wagen beschädigt sind
Aus diesem Grunde kamen gestern Abend auch Briefe und
Zeitungen verspätet an Menschen sind nicht verletzt

u Unser geehrter Mitbürger ehemaliger Rath
baus Kastellan I August Hennig am 16 Dezember
1790 Hierselbst geboren erreicht heute sein 90 Lebensjahr
Unmittelbar nach den heißen Schlachttagen bei Leipzig vom
13 bis 19 Oktober 1813 trat er freiwillig beim Militär
em und wurde dem neu errichteten 4 Elb Landwehr Re
giment zugetheilt mit welchem er die Belagerung von Magde
burg und später die von Longwy durchmachte Als Aner
kennung seiner militärischer Verdienste wurde ihm die Kriegs
denkmünze von 1813/15 und das allgemeine Ehrenzeichen
zu Theil Der Veteran erfreut sich einer für dieses Alter
außergewöhnlichen Rüstigkeit und Geistesfrische

Eivilstaud Meldung vom 14 Dezember
Aufgeboten Der Schlosser R Leonhard Schim

melstraße 3 und B Weiche neue Promenade 8 Der
Klempner O Köhler Mücheln und M Peter Leipziger
straße 2b Der Restaurateur R Wentzel und C Rasoth
Klausthorstraße 10

Geboren Dem Universitäts Kassen Rendant L Boltze
eine T Albrechtstraße 4 Dem Fleischermeister E Traut
mann ein S Fleischergasse 32 Dem Aufseher W E
Jehne ein S Mittelstraße 15 Dem Fabrikarbeiter
H Cellarius ein S alter Markt Dem Handarbeiter
F Reso eine T Merseburgerstraße 12 Eine unehel
T Merseburgerstraße 12 Dem Schuhmacher A Weber
ein S Hirtengasse 11 Eine unehel T Dorotheen
straße 14 Dem Schuhmacher G Meißner eine T
Henrieltenstraße 22

Gestorben Des Schuhmachermeister E Hundrackt
S Paul 2 I 1 M 20 T Krämpfe Kanzleigasse 1
Des Viehhändler A Friedmann S Leopold 6 M Gehirn
entzündung Marienstraße 1s, Der Privatmann August
Seeliger 56 I 3 M 2 T Lkroillowa reeti Niemeyer
straße 11

Eckstein Jubiläum
Donnerstag den 16 Dezember Nachmittags

5 Uhr Versammlung aller Theiluehmer in der Tulpe
Superint 5 e F ö r st e r vr Opel
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Vermischtes
Berlin 13 Dezember Wie wir hören haben sich

bis heute die Städte Aachen Danzig Charlottenburg Köln
Elbing Essen Greifswald Osnabrück Potsoam und Schles
wig dem Vorschlage des Oberbürgermeisters I r v Forcken
beck dem Prinzen Wilhelm bei dessen Vermählung mit der
Prinzessin Viktoria Augnsta von Schleswig Holstein Augusten
burg ein gemeinsames Geschenk zu überreichen angeschlossen
Erwartet wird in diesen Tagen der Anschluß der Städte
Brandenburg Frankfurt a O Frankfurt a M Königsberg
Stettin Kiel Breslau Posen Kassel Hannover Wiesbaden
und Altona Weiterhören wir es seien neben dem gemein
samen Geschenk der genannten und anderer Städte Provin
zialgeschenke geplant worden Berlin wird zu dem Tafel
aufsatz ca 120 000 beisteuern die Zeichnungen sind be
reits fertig Die Arbeiten werden an mehrere Juweliere
von hier und auswärts vergeben um das für 50 Personen
berechnete Service möglichst rasch überreichen zu können
Leider ist es nicht möglich dem Prinzen schon an seinem
Hochzeitstage dies Geschenk zuzuweisen Es soll ein Kunst
werk hergestellt werden das allen ästhetischen Ansprüchen

genügt M ZUeber das bereits gemeldete Grubenunglück in
Wales werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt Die
Grube in welcher die Explosion stattfand ist 450 Meter
tief und liegt etwa eine halbe Meile von der Dinas Grube
entfernt wo am 13 Januar 1878 57 Leichen nach einer
Explosion nicht mehr aufgefunden werden konnten Es sind
zwei Schachte vorhanden welche von der gleichen Gesellschaft
ausgebeutet worden sind Der eine ist 413 der andere
415 Meter tief Am Donnerstag Abend gegen 7 Uhr fuhren
etwa 86 Leute ein für den Nachtdienst gegen 2 Uhr wur
den die Bewohner des in unmittelbarer Nähe der Grube
an einem Hügel gelegenen Dorfes Dinas durch ein furcht
bares Getöse aus dem Schlafe geweckt die festen aus Stein
gebauten Häuser schwankten wie bei einem Erdbeben Die
Eigenthümer und Beamten der Grube eilten sofort nach dem
Schauplatz des Schreckens und überzeugten sich von dem
ganzen Umfange des Unglücks Die Einfahrt in den Schacht
war unmöglich da die furchtbare Explosion alle Vorrichtungen
zerstört hatte Die ersten Ankömmlinge bei der Einfahrt
wollen herzzerreißendes Geschrei und Stöhnen gehört haben
so daß einige der Opfer in nicht zu großer Entfernung vom
Schacht gearbeitet zu haben scheinen Der Jammer der
Hinterbliebenen welche von allen Seiten herbeigeströmt kamen
ist unbeschreiblich Gegen 7 Uhr Abends war die Einfahrt
so weit hergestellt daß eine Rettungsmannschaft von sechs
Personen meistens Grubenbesitzer der Umgegend hinabsteigen
konnte Dieselbe fand die Grube in einem Zustande voll
ständiger Zerstörung und kehrte baldigst und vollständig er
schöpft zurück bisher sind nur 20 Leichen aufgefunden worden

Nachtrag
Glückstadt 14 Dezember Seit heute früh wiederum

Sturm aus Nordwest abwechselnd von Schnee und Hagel
begleitet Die Kälte ist im Zunehmen Der Elbwasser
stand ist wieder bedeutend im Steigen B T

London 14 Dezember Die irische Krisis und der
Beschluß des gestrigen Kabinetsratheü drängt alle auswär
tigen Fragen zurück Wie sehr der Terrorismus und das

Boykotting über ganz Irland verbreitet ist beweist die An
sprache des Richters in Belfast welcher erklärt auch im
sonst loyalen Ulster Bezirk habe schon der Terrorismus
Oberhand Faktisch herrscht heute Parnell in Irland Ein
guter Freund schreibt mir aus Irland Keiner der nicht
der Landliga angehört wagt sich aus dem Hause und im
Hause liegt der Revolver immer zur Hand Die Regierung
scheint paralysirt und machtlos In Dublin wo die Ge
schworenen für den Parnellfchen Hochverraths Prozeß aus
geloost wurden herrscht unter diesen vollständige Panik da
sie ihres Lebens nicht sicher sind falls sie ein Schuldig aus
sprechen sollten Der Ostrazismus dehnt sich jetzt schon auf
alle Kreise und Geschäfte aus überdies kommen auch An
zeichen zum Vorschein daß die Fenier Einflüsse wieder gel
tend werden Angeblich sollen 5000 Soldaten nach Irland

geschickt werden B TBrüssel 14 Dezember Bei der Probefahrt eines
Eifenbahnzuges zwischen Ostende und Aix Chapelle entgleiste
der raschsahrende Train in der Nähe von Vervier Der
dienstthuende Ingenieur sprang von der Lokomotive brach
dabei beide Schenkel und starb kurz darauf Weiteres Un
glück ist nicht zu beklagen

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Dezbr Abends
3,70 am 15 Dezbr Morgens 3,70 Meter

Standesamt Gtebichenstein
Meldung vom 11 Dezember

Eheschließung Der Maurer A W F Meyberg
und M C Streicher Breitenstr 7

Gestorben Des Fuhrmann F E Heinze S 4M
18 T Krämpfe Reilstr 22 Des Handarbeiter F T
F Knorre S 2 M 10 T Krämpfe kl Brunnenstr 1

Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Klempner P L I A M Schrö

der und Ch F M Henmann Halle
Gestorben Der Maurer C G Thielemann 42 I

1 M 1 T Schwindsucht Gosenstr 8
Die Elster und die Reide sind aus ihren Ufern

getreten und haben die Felder und Wiesen in der Aue voll
ständig überflnthet

3 Mark sind von dem Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Rentier Camuititts aus dem Vergleich in Sachen
R R als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 9 Dezember 1880
Die Armen Direktion
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Bekanntmachung
Die Bestimmung des ß 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung

der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher
an dem Vorabende des Weihnachtsfestes keine Bälle Schaustellungen
Concerte und ähnliche Lustbarkeiten

in öffentlichen Localen stattfinden sollen wird mit dem Bemerken
daß etwa eingehende Anträge aus Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung sol
cher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a/S den 11 Dezember 1880 Die Polizei Verwaltung

vom Hagen

Bekanntmachung
Hierdurch dem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich das Leipzigerstraße 25

befindliche Vietualieu u Flaschenbier Geschäft übernommen habe und empfehle stets
gute Biere sowie Landbrot Butter verschiedene Sorten Brot Käse Kartoffeln
und Grüuwaare tc Um gütigen Zuspruch bittet Achtungsvoll

Brennholz Auction
Sonnabend den 18 d Mts sollen von Vormittags 9 Uhr ab im Weinberge bei

Beuchlitz ca 45 Haufen Knüppel und Reisholz und ca 10 Kubikmeter Scheitholz
öffentlich gegen Baarzahlung an Ort und Stelle meistbietend verkauft werden

Die Guts Verwaltung

Nutzholz Auction
Montag den 20 d Mts zollen von Vormittags 9 Uhr ab im Weinberge bei

Benchlilz ca 20 Eschen ca 36 Rüstern ca 22 Birken 10 Eichen einige Weißbuchen
Lärchenbäume und Akazien sowie mehrere Haufen Rüstern und Eschen Nutzholz Stangen
gegen sofortige Baarzahlung an Ort und Stelle meistbietend verkauft werden Sämmtliche
Nutzhölzer find gesund und in Stärken bis zu 65 Ctm und darüber vertreten

Die Guts Verwaltung
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle täglich drei Mal

frische Sm istopii von bekannter Güte
AM gr Miirterstras e 24

VW

RtGKNTR UKHL N
IZs rLilsssrs di Ll KSS 14

einMMt idr I er MäleMuster Aei ke aus allen Meliern äer Literatur

URÄ L IZKvNÄ 8 eIII IktvU
0 VI6

BekanKtmachung
J i dem Konkurie über das Vermögen des

Jnstrumentenmacher Friedrich Reiszmauu
hier ist eine Gläubigerversammlung zur Be
schlußfassung über eine dem Gemeinschuldner
und dessen Familie zu gewährende Unterstützung

auf den 18 Dezember d Js
Vorm W Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a/S den 9 Dezember 1880
Königl Amtsgericht Abtheilung V II

HelimßMstr
37/38 knilolp Müller 8edm66r8tr

37/38

0pt I1 MöellAR U3ZMM

Uelhükihts Eeflikllde
billigst in dsäsutsnäsr

Fr 1 litT 5e S WKess tür Alls

Oxsrü u Uüi izi6K 1ki8vr

vori Kolä 8i1bsr 3tM
Moksl sto

K SttVI I WRZAMGWy
tt/t soviö

unZ
solodiZll

u Sk k/s

Mö UU MN
e5 LZ, K Fi V, fF tt Ä t

S

Classiker Dichtg Prachtb bill Schuld 17/18

2thür Kleidersekret 11 Thlr Kommo
de 6 Thlr Waschtische 2 Thlr
Bettstelleu mit Matratze 11 Thlr
Küchenschränke7Vz Thlr Sophas Tische
und Spiegel m großer Auswahl

D M W WSOin größter Auswahl in allen Sorten

M DOMWG Gs
DrogueuhauÄluug gr Steiustraße 2
Lese Bilderbücherausverkauf I Schulb 17/18

empfiehlt sein großes Lager

Kolä Ädsr u
in nur guter rvvis Waare zu den Preisen

tur i Werden schnell billig und s auber a usgeführt

Wsvd rÄ W K kv
MWZs e M AS Ft ttKV FÄempfiehlt in reichster Auswahl

Gvlde e u D Herren und Amen Wen
mit und ohne Remontoir

RAlöllÄsrMrsN
jeder Fa zml u d Grö e

Kvlitor Loiitroluliröii e s
Seil varx välävr anäulu vu j r

arisvr ksväalvir u Msvker etc
desgl u W tt i, in Gold SilberTalmi c in großer Auswahl

SLs z werden prompt und billigst ausgeführt
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle einem hochgeehrten Publikum

ff geM MOHAMOSI DoR KKZtiRSII
in allerfeinsten Qualitäten zu äuszerst billigsten Preisen

ASTSHs gwtze Mrichstraße 17

MrtLSV
mit dcn feiusten Krystallgläsern in sauber
nud dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

OSM T/MDSAMMMLA
Klemschmiedeu

IM MAvon 3 an Violinenkasten Zithern sowie
alle Arten Musik Instrumente empfiehlt zu
billigem Preise Barfützerstratze 16

F F M LA t

Große Kieler Fettbücklinge
Lachsforellen

Schmeerstraße
24

Ein tafelförmiges noch gut erhaltenes In
strument ist für den Preis von 45 A zu
verkaufen Anfragen Mittelstraße 2

Gutmilchende

mit Kalb
zu verkaufen M ötzlich Nr 31

Die Honigkuchen Bonbon u Choco
laden Fabrik von ZZ große
Wallstraße 42 empfiehlt ihre ff Desserts
und Baum Coufecte in großer Auswahl
zu den bekannten billigen Preisen ff Honig
kuchen auf 3 1,50 Rabatt

vampülmsokiiisii
LlvvtroMors

ÜIsotrisirMAsoliinen
1asokoll

K lv i il iöis Iic ÄMMilk
Nloroxdoiie

InäuetionLÄppÄi g tk
Xalsiüosoop

empfiehlt sehr billig

OFT
Kleinschmieden

Aepfel Berkauf
Zur Auswahl aller Sorten Tafel KlI

cheu Beschceräpfel Neue Mosel Nüsse

empfiehlt Markt 13Marienbibliothck im Keller
Donnerstag und Sonnabend halte ich mil

frischgeschossenen Hasen an der Marktkirche
der Preis 2 25 H ohne Geschneide

Fran
Gut gearbeitete Kommoden passend

Weihnachtsgeschenken für Mädchen stehen billij

zu verkaufen Schülershof 1k
Ein gebrauchter Handroll Wagen steh

preiswerch zum Verkauf Franckensplatz 7
Eine 12 Vtück spielende Drehorgel ver

kauft biuig Schmeerstraße 13
Neue birk Kommode passend zum Weih

nachtsgeschenk verk billig Langegasse 5b

Neue verkaustbillig Niemeyerstraße 13
M ützeu

für Herren und Knaben zu billigsten Prei
sen empfiehlt T Hein Geiststraße 30 und
auf dem Weihuachtsmarkt eine Buk
in der Klempnerreihe

Dauerh Kindertische Torfkommode ver
kauft billig Henriettenstraße 13 a Mühlwez

Daselbst wird ein kräftiger Junge an liebe
volle Leute in Ziehe gegeben

Eine fast neue Häckselmaschine ist billij
zu verkaufen Ludwigstraße 1

NMM nimmt an Hammer
Strohhofspitze 10

3000 Mark werden zur 2 guten Hhp
thek auf ein Grundstück sofort zu leihe
gesucht und bitte Adr unter N 10 in di
Exped d Bl niederzulegen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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